
aben, das Wesentliıche schreiben und schwierige Stellen ausführlıcher
behandeln (z.B Jes und Mal Z43) Was aber me1stens

urz ommt, ist dıe Behandlung der gegenwärtigen wendung der PTO-
phetischen Texte, obwohl der Versuch oft gemacht wırd, dıe alttestament-
lıchen Aussagen mıt iıhrer neutestamentlichen Weıterführung der FEirfül-
Jung verbinden.

Daß eiıne allgemeıne ınführung In dıie bıblısche Prophetie e g..
rade in einem Kommentarband, der ausschlhıießlıch dıe Propheten enan-
delt. ist eın auffallender angel. Eıne kurze Darstellung des hıistorischen
mieldes und der gesellschaftlıchen der opheten, der auptfor-
inNnen und Gattungen der Prophetie, auch der Apokalyptik, und ein1ger her-
meneutischer (irundsätze für dıe Auslegung der ophetıe ev auch des
eschatologischen Tundschemas der utoren würde dem Leser Orılentie-
IUNS geben und unnötige Wiıederholungen in den Eınleitungen den eIn-
zelnen Propheten verme1ıden.

elche Meınung umstrıttenen Einleitungs- und Auslegungsfragen VeTI-
trıtt dieser Kommentar”?

Dıieser KOommentar ist gekennzeichnet HIC eıne vollständıge, klare
Auslegung, se1ne synthetische exegetische se1ine konsequente
eschatologısche 1C. seıne eserfreundlıche Verwendung VoNn abellen
und Karten und seine hılfreiche aber hrlıche Darstellung VON abweıchen-
den Meınungen. Kr ist gründlıcher, ueller, einheıtlıcher und konservatı-
vVver als der “ Kommentar ZUT Bıbel" Das Ite Testament: Erklärt UN Aus-
gelegt, Band 3, wırd vielen helfen, dıie oft vernachlässıgten prophetischen
Bücher des en Testaments besser verstehen. Leıider ist diıeser Kom:-
mentar wesentlich teurer als das amerıkanısche rıginal!

Richard Schultz

ans]öreg Bräumer. Das uch Hiob Teıl Kapitel his Wuppertaler
Studienbibel. el es Jestament. Wuppertal und Urıc
Brockhaus Verlag, 9972 320 S Efalın, ” 9  .. Paperback 39;--
Hansjörg Bräumer Schre1 diesen ersten Band se1ines Hıob-  ommentars
als deelsorger r  1n e1igener Betroffenheıit" (S 19) und nıcht NUur als Ekxeget.
Bräumer, se1it 1977 Vorsteher der Lobetalarbeıt In elle, al1 mıt diesem
Kommentar eiıne - Theologıe des Leidens” (S 19) entwerfen, Kranken
und Leidenden helfen Diese Perspektive seine Auslegung.

Inwieweit dieses orhaben dem Verftfasser gelingt, ist nıcht Sanz fest-

135



SteIlDar da cdieser ers Band WCN1LSCI als dıie Hälfte des Hıobbuches be-
handelt DIe Aufteilung des Hıobbuches Kapıtel und 47 für dıe
ZWCI Kkommentarbände C1INC Irennung miıtten zweıten Redegang,
scheıint dem Rezensenten unglücklıch SCIMH auch WEeNN Kapıtel
WIS  [ theologıschen Höhepunkt bıldet

{DIe ZU) kurze FEınleitung (J Seıten) der Bräumer Methodik
darlegt Ze1 daß sıch mıt den Fragen auseinandersetzen möch-

mıiıt denen sıch Alttestamentler häufıg beschäftigen Er unterscheıdet
zwıschen ber (Generationen MUnAdIl1C überheferten eingerahmten
Bericht (eiıne Meınung, dıe Gunkel und OlscNer vertraten)
schriftlichen Abfassung, möglıcherweıse cde Zeıt Salomos und
etzten 1edersc  ft aus nachexılıscher Zeıt och betrachtet das Buch
als FEinheıit und "verzıchtet auf alle wagemutıgen hlıterarkrıtiıschen Versu-
che (S 21) Bräumer versteht 10h als C1NC hıstorische Persönlichkeit aQus
der Vorzeıt, nıcht als ypus des Leıdenden. auch WENN das Buch
UNsSCIC Leidenswege rhellt Kr sieht keinen lıterarıschen Kınfluß der
außerbiblischen "Hıobtexte" auf das bıblısche Buch

Es ist verständlı WEn Bräumer sıch nıcht dem ausweglosen
ump der Einleitungsfragen verheren möchte och das VON ıhm heraus-
gegriffene odell das dıe Entstehung des Buches als tausendjährıgen
Prozeß verste 1st befriedigen ıne zuverlässıge mündlıche
Überlieferung ber (jenerationen dıe "der Schriftlichkeit gleich-
kam (S 1la VON Smend) 1ST ZWal C1INC Lieblingstheorie der Alttesta-
mentler wiırd aber Uurc dıe archäologische Evıdenz hinterfragt Man
INas MuUundlıc tradıerte agen alten Skandınavıen und auf dem Balkan
heute nachwelsen können aber der Ite Orient Wäar schon drıtten Jahr-
ausend eindeutig C1INC Schriftkultur der "eiınrahmende Beric
JE unabhängıg eXxXıistierfte ann nıcht bewlesen werden 1C NUr dıe-
e f den Dıalog VOTaus (vg]l sondern 6S g1bt auch andere altOrı-
entalısche Texte dıe "Prosarahmen mıi1t poetischen eıl VeCOI-
bınden (Z dıe altägyptischen lexte Das Streitgespräch des bensmü-
den muit Seiner eele und Die Klagen des Bauern)

Den Schwerpunkt der Eınleitung bıldet C1INC Darstellung der "Zielpunk-
des Buches 10h Der Verfasser identifizıert dem 10DDUC fünf

Fragekreıse den ınn des Leıdens (genauer den ınn der Frömmigkeıt)
die rage ach dem gerechten ott die age des Verzweiıfelten dıe
ebenskrise 1er eru sıch Bräumer auf den Identitätsbegriff VOoON Erık
T1KSON und dıe ucC ach Irost Diese fünf Zielpunkte gelten für
Bräumer als Absıcht der Botschaft des Buches CT bletet keine Ab-
andlung der eologıe des Hıobbuches und werden auTte der Exe-
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DCSC wıiederholt aufgegrıffen. Die Verfolgung dieser j1ele verleıiht dem
Kommentar eiıne praktısche Ausrıichtung: S1e 10h als r  eın Lehrbuch
der Seelsorge” (S 29 och führt diese etonung auch gelegentlich
einem Dıktat moderner sozilalwıssenschaftlıcher Theorien in der Aus-
legung.

FEın Daai Beispiele mögen diese Beurteulung verdeutlichen. Bräumers
starker seelsorgerlicher Aspekt ze1g sıch, indem ständıg AUus der Mono-
graphıe VON ickel, Seelsorgerliche Aspekte Im Hiobbuch, zı lert. Das
geschieht alleın ma während der Auslegung Von 10h A uch Thıe-
lıckes Et  = nımmt eiınen besonderen atz in seınen usführungen e1n
Ferner wiıird betont, daß 10b mıt seıinen Worten in 121 sıch A  von den üb-
lıchen Reaktionen angesichts eines großen Verlustes” untersche1d:
"Hıob <1bt sıch weder eıner Selbsttäuschung hın, och verdrängt ET se1n
L dll S 66) Der Holocaust ist für ıhn "eiıne kollektive Hiobssituation
VOIN ungeheurem Ausmaß”, wobe1l jeder Versuch einer Sınndeutung
einer Blasphemie” führt (S 176)
10 Identitätsproblem wiıird wıederholt dargestellt (S 26, 84, 1: und

bestimmt auch dıie Glıederung VON Kap 19,1-1 DIe Erschütterung der
persönlıchen Identität 2-5); Die Bedrohung der relıg1ösen Identität
6-12); Der Verlust der soz1alen Identität 3-2 Hıer ware auch Bräu-
IMEeTS ängere Fußnote ber das "schützende Wır" S 1324 Nr. eInZzuord-
NC  S Diıese theoretische Dıskussıon ist schon interessant, aber würde 108
WITKIIC seine auptnot als eiıne u-Nu und "Es-Null-Sıtuation" VCI-

stehen?
Andererseıts macht gerade diıese praktısche etonung Bräumers usle-

SUNs eiıner interessanten Lektüre Kr erklärt den Text Abschnuitt für Ab-
schnıtt und ergäanzt dıe Exegese urc sechs ZU eı1l sehr umfangreıiche
Exkurse (Reichtum, Tun-Ergehen-Zusammenhang, Satan, Atheismus
Theodizee Klage, Ere1ign1s der ffenbarung 1mM en und Neuen Testa-
ment, anknel und Heılung 1im A'T) und mehreren exkursähnlıchen Aus-
führungen (dıe rbsünde, der Erlöser, 301-07) und Anmer-
kungen (Selbstmord, 102, 16; Lebensmüdıigkeıt, 103, 20)

Der Autor ze1gt gelegentlıch gute literarısche Einsichten. Er erkennt
73 dıe Steigerung zwıischen dem ersten und dem zweıten Bericht VO

Geschehen im 1mMmme und betont, diese vorbereitenden Szenen SCIA-
de für den Leser entscheidend sınd (S 28) Hr notiert eine Anspielung In
2 auf E S 73), 10 Anlehnung In 9,10 Elıfas’ Worte In e (S
171) und eıne Parodıie In „17-19 S 156-57) Obwohl Bräumer orund-
Satzlıc. recht hat, 10 sıch eher mıt se1ıiner Klage ott wendet als
sıch mıt den Argumenten se1ıner Freunde auseınanderzusetzen, übersıieht
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jedoch abe1l, WIC häufig 10b sich auf ihre Worte eru der ihre WOor-
selbst aufnımmt.
Beım näheren Hınschauen erwelst sıch Bräumers EKxegese mancher-

le1 1NS1C als unbefriedigen Obwohl Bräumer iMmMeTr erklärt WIC
den Text versteht werden andere Deutungsmöglıchkeiten aum erwähnt
(2 1St CING Ausnahme) und die CISCHC Meınung selten egründe ele-
gentliıc wırd dıe Auslegung spekulatıv wırd behauptet
10 dre1ı Freunde gesammelt hätte (S 50) Übersetzungsschwierigkeıten
und syntaktısche der textkritische TODIEME werden grundsätzlıch weder
erwähnt och besprochen das trıfft leıder auch auf den umstrıttenen Ab-
chnıtt (Wıe ann Bräumer SOIC C1N schwieriges Buch WIC
10b hne Anmerkungen übersetzen’) 1e1e Eınzelwörter werden erklärt
aber ann oft mi1t Überbetonung ihrer eigentlichen der UrSsPrun$g-
lıchen Bedeutung und häufıg VOoNn verwandten arabıschen Wurzeln aD-
gele1ite (Z tplh VOTr ott ausspucken”, 223 Bräumer espricht
der den Gesamtaufbau des Buches och dessen kleinsten Bausteın, den
poetischen Parallelısmus

Dıiese Vernachlässıigung 1St unverständliıch da Bräumers umfangreiches
Lıteraturverzeichniıs VON gründliıcher e1 Z  u obwohl CIn Driıttel
der fast 300 Angaben Lex1ikonartikel SIN! Leılider 1St VOoONn dieser eKuUunNn-
därlıteratur abhängıg Seine Auslegung VOIl Kap nthält 307 Fußno-
ten! iıne Beweıisfü  ng Uurc Quellennachweise 1St eın Ersatz für be-
gründende eigenständıge el Text!) Es 1st Bräumer ZW. gelungen
das 10DDUC Lehrbuch der Seelsorge machen aber hat

geC die persönlıche Schriftforschung des Bıbellesers  „ CS 17/)
fördern

Rıchard Schultz

HI Theologie
Franz Delıtzsch Messianısche Weissagungen geschichtlicher olge
Nachdr der Ausg Le1ipz1g z  ad Buchh etr 1eßen/Basel
TVG/Brunnen 1992 160

Angesichts eher SCHASCH Forschungsproduktivıtät Bereich
deutschsprachiger evangelıkaler Theologıe bleibt der ückgr1 auf ber-
setzungen Aaus dem angloamerıkanıschen Raum und auf eudrucke alterer
Bücher unausweichlıch Mehr als CH1C Notlösung stellt allerdings der MI1t

Geleitwort VO  —; Gerhard Maıl1er (3 5) versehene anzuzeigende ach-
TUC urc den Brunnen Verlag dar dem das VON Franz Delıtzsch
ach Jangen Forscherleben als Ce1NeC Vermächtnis C111C OC
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